Ökumenischer Gottesdienst

Dieses Gebet basiert auf drei Ideen, die zusammengeführt wurden. Der Gottesdienst verbindet den Weltgebetstag für den Frieden in Assisi mit dem Schweigen. Er versucht ebenso die Verbindung von Schweigen und Sünde zu ergründen. Der Aufbau des Gottesdienstes folgt den (Himmels-)Rich-tungen. Die Lesungen geben „Orientierung“ und zeigen eine neue Identität als „Botschafter des Friedens und der Versöhnung“ auf, die das Schweigen im dritten Schritt brechen, im Aufzeigen des Taus, des Symbols der Erfüllung des Willens Gottes. 
Einleitung
Ökumenisches Gebet

„Wo Zwei oder Drei in meinem Namen versammelt sind, da bin ich mitten unter ihnen.“ (Mt 18,20)

„Alles, um was ihr in meinem Namen bittet, werde ich tun, damit der Vater im Sohn verherrlicht wird.“ (Joh 14,13)
Christen, die Frieden wollen, sollten nicht mehr als diese beiden Stellen des Evangelium benötigen, um in Christi Namen, in seiner Gegenwart, im gemeinsamen Wunsch nach Frieden zusammenzukommen und die wenigen Dinge, die sie trennen, beiseite zu lassen. Das folgende Gebet (geschrieben von Brian Terry, S.A.) kann in einem ökumenischen Gottesdienst benutzt werden, um diesem Willen, dieser Sehnsucht dieser dringenden Forderung nach Frieden in unserer Zeit Ausdruck zu verleihen. 

IM GEISTE DES TAUS...

(Eine Glocke läutet sehr leise, wenn sieben Vorsteher eintreten. Die Wahl von sieben weist auf das Bild des eschatologischen Hochzeitsmahl hin, bei dem alle Menschen an einem Tisch im himmlischen Jerusalem zusammengerufen werden. Dieses Bild findet sich in den Kallistuskatakomben und in den Fresken der frühchristlichen Gemeinden. Die sieben wird als Zahl der Perfektion verstanden.)

VERSAMMLUNG IN STILLE
Vorbeter 1: Wir versammeln uns in Stille wie jene, die sich in Assisi in Stille zum Gebet versammeln.

Unsere Stille hier … ist ein Widerhall der Stille, die die Regierenden der Welt verbreiten, indem sie schweigen und nicht zum Frieden aufrufen oder für ihn arbeiten. Es ist ein Widerhall unserer Gemeinschaften, die schweigen und zu sehr mit ihrem eigenen Wohlergehen beschäftigt sind, um sich wirklich für den Frieden einzusetzen. Es ist ein Widerhall unserer Herzen, die schweigen und die Gaben vergessen haben, die Gott uns geschenkt hat. 

Wir sind zum Schweigen geschaffen. Wir sollten uns daran erinnern, dass aus allen Himmelsrichtungen kommend wir füreinander geschaffen sind. 

AUFFORDERUNG ZUM GEBET 

(Unsere Ruf zum Gebet erinnert uns daran, alle unsere Perspektiven und Orte in dieser Welt als Geschenk anzusehen. Dieser Gebetsruf basiert aus einem Gebet der amerikanischen Indianer und wurde von Paul Ojibway, S.A. umgeschrieben)

(Weihrauch wird vor den Vorbeter gestellt, wenn er seinen Part liest.)

Vorbeter 2: Zum Osten. Schöpfer, wir bringen Dir diese Gabe dar, um Dir für den neuen Tag und für den Aufgang des Lichtes zu danken. Wir danken Dir für die Menschen des Ostens, ihr Leben und ihre geistlichen Wege, die uns zu leben lehren. Mögen wir immer die Herausforderung eines Neubeginns willkommen heißen und im Licht des neuen Tages Freude finden. Mögen wir auf neue Weisen denken, neue Wege finden, uns selbst und gegenseitig zu heilen und für den Anbruch des neuen Tages zu danken. 

Vorbeter 3: Zum Norden. Schöpfer, wir danken dir für die Anstrengungen und die Ausdauer in winterlichen Tagen. Wir danken Dir für die Menschen des Nordens, ihr Leben und ihre geistlichen Wege, die uns zu leben lehren. Mögen wir immer die Herausforderungen von schwierigen und erniedrigenden Zeiten willkommen heißen. Mögen wir Stärke und Sinn in Dir und im Anderen finden und Wege, um uns gegenseitig zu unterstützen und aufzumuntern, wenn wir uns verloren glauben.

Vorbeter 4: Zum Süden. Schöpfer, wir danken dir für das neue Wachstum, das im Frühling kommt. Wir danken Dir für die Menschen des Südens, ihr Leben und ihre geistlichen Wege, die uns zu leben lehren. Mögen wir neue Stärke und Nahrung in der unerwarteten Fülle des Lebens finden. Mögen wir diese Gaben mit Respekt, Dank und Demut annehmen. Mögen wir Wege finden, neue Einsichten zu fördern, neue Führungsstiele zu unterstützen und für jeden Menschen zu danken, der Christus folgt.

Vorbeter 5: Zum Westen. Schöpfer, wir danken dir für das Ende eines jeden Tages und für die Erfüllung unserer Lebensaufgabe. Wir danken Dir für die Menschen des Westens, ihr Leben und ihre geistlichen Wege, die uns zu leben lehren. Mögen wir niemals vor dem Ende, das uns am Ende eines Tages und am Ende einer jeden Jahreszeit erwartet, Angst haben. Mögen wir in der Dunkelheit den Mut finden, nach dem Sonnenaufgang Ausschau zu halten - immer wartend, erwartend und auf die Fülle des Herzens und des Geistes hoffend. 

Vorbeter 6: An die Erde. Schöpfer, wir bringen diesen Dank dar für Mutter Erde, die uns durch alle Dinge ernährt - für die Gabe der Geschöpfe, die sich bewegen, für die Dinge, die wachsen und uns ernähren und für die Elemente, die das Leben ermöglichen - Licht, Luft, Feuer und Wasser. Mögen wir dankbar sein, dass sie uns genug gibt für ein Leben in Ehren, Respekt, Würde und Demut. Wir können das nicht erschaffen, was du uns in jedem Jahr in Fülle schenkst. Mögen wir lernen zu heilen und deine Gaben zu bewahren. Möge unser Herz dankbar singen, dass wir in jeder Generation in dir ein Zuhause finden. 

Vorbeter 7: Zum Himmel. Schöpfer, wir bringen diesen Dank dar, so dass wir Freude finden für unsere Seelen, wenn wir unter den Sternen tanzen und Deine Liebe, Fürsorge und Dein Mitleiden erfahren. Wir bitten Dich, unsere Gebete für die Schöpfung vom Osten bis zum Westen, vom Norden zum Süden von den Tiefen bis zu den Höhen entgegen zu nehmen. Mögen wir im Zentrum des Lebens die Stärke wieder finden, um untereinander und mit der Schöpfung eins zu sein. Mögen wir einen gemeinsamen Weg zu Deinem Zuhause gehen - an jeden Tag, in jedem Jahr und in jeder Generation.

Alle gemeinsam:

Schöpfer, vom Osten zum Westen, gib uns Frieden. Schöpfer, vom Norden zum Süden, gib uns Frieden. Schöpfer, von den Höhen bis in die Tiefen, gib uns Frieden. Schöpfer, von der Geburt bis zum Tod, gib uns Frieden. Schöpfer, von der Trennung bis zur Versöhnung, gib uns Frieden. Schöpfer, vom Zweifel bis zur Hoffnung, gib uns Frieden. Schöpfer, von der Entfremdung bis zur Einigung, gib uns Frieden. Schöpfer, durch das Opfer Deines Sohnes und die Gnade des Heiligen Geistes, gib uns Frieden - jetzt, und immer bis in Ewigkeit. Amen.

WORT GOTTES

Vorbeter 1: Lasst uns das Schweigen mit dem Wort Gottes brechen, so dass es in allen Richtungen verkündet wird und alle Menschen die Gute Nachricht hören und in Frieden und Herzensgüte wandeln.

„So spricht der Herr: 

Der Himmel ist mein Thron und die Erde der Schemel für meine Füße. 

Was wäre das für ein Haus, das ihr mir bauen könntet? 

Was wäre das für ein Ort, an dem ich ausruhen könnte? 

Denn all das hat meine Hand gemacht; es gehört mir ja schon - Spruch des Herrn. 

Ich blicke auf den Armen und Zerknirschten und auf den, 

der zittert vor meinem Wort.

(Jes 66,1-2)
WORTE DES EVANGELIUMS (Alle singen ein Halleluja oder einen Ruf vor dem Evangelium. Während des Halleluja gehen die vier Vorbeter der vier Himmelsrichtungen nach vorn und verkünden das Evangelium in alle vier Himmelsrichtungen.)

Vorbeter 2: Mt 12, 15-21

Vorbeter 3: Mk 9, 14-29

Vorbeter 4: Lk 6, 37-42

Vorbeter 5: Joh 7, 37-39

REFLEXION

(Eine ausgesuchte Person trägt eine Reflexion vor.) 

VERGEBUNGSBITTE

Vorbeter 6: Schwestern und Brüder, wir bitten nicht nur für den Frieden in der Welt, sondern auch, dass wir zu Werkzeugen des Friedens in der Welt werden. Aber dafür brauchen wir Vergebung, für die Zeiten, in denen wir nicht Deinem Willen gefolgt sind. 

Lasst uns zunächst innehalten und um Vergebung bitten, damit uns vergeben werden kann. Erinnern wir uns der Güte Gottes unseres Vaters und bekennen wir unsere Sünden, so dass uns die Vergebung Gottes geschenkt wird. Erinnern wir uns daran, wann wir Stille bevorzugt haben anstatt auf Gottes Wort zu hören, oder auf den Schrei der Ungerechtigkeit zu hören, der von den Kindern Gottes aufstieg.  

Vorbeter 6: Lasst uns mit Vertrauen zu Christus unsere Sühne beten; Er ist der gute Hirte, der nach uns Ausschau hält, wenn wir in Sünden verstrickt sind, und der uns mit Freuden zurückführt. 
Durch Deinen Tod hast Du uns mit dem Vater vereint und uns Erlösung gebracht: 

Herr, erbarme Dich.
Du bist gestorben und auferstanden und sitzt zur Rechten des Vaters um für uns einzustehen: 

Herr, erbarme Dich.
Du hast uns ermahnt: Wenn wir gegeneinander sündigen, so sündigen wir gegen Dich; heile uns von aller Arroganz, so dass wir einander nicht verletzen: Herr, erbarme Dich.
Obwohl Du reich warst, hast Du Dich für uns arm gemacht; lass uns einfacher leben, so dass wir in Dir reich werden: Herr, erbarme Dich.
Du bist in die Welt gekommen, um die Sünder zu erlösen; erlöse uns an diesem Tag und lass uns Deine Gute Nachricht zu allen Menschen bringen: Herr, erbarme Dich.
Du hast Dich selbst hingegeben, alle zu erlösen; lass uns uns selbst hingeben, so dass wir zu Botschaftern der Versöhnung, der Heilung und des Dienstes an den Menschen werden: 

Herr, erbarme Dich.
Jesus, Du bist der Weg zum Vater; vergib uns, wenn wir Anstoß gegeben haben anstatt den Frieden zu bringen: Herr, erbarme Dich.
Du hast den Tod zerstört und allen das Leben gebracht; fülle unsere Herzen mit dem Heiligen Geist: Herr, erbarme Dich.
Du bist gestorben, damit alle, die an Dich glauben, das ewige Leben haben; lass uns unserer Gleichgültigkeit, Selbstsucht, Bitternis und Härte sterben: Herr, erbarme Dich.
Du hast Macht auf Erden uns zu vergeben; lass uns die Schwere unserer Sünden erkennen, so dass wir die Größe Deiner Liebe erkennen: Herr, erbarme Dich.
Du bist gekommen, zu richten die Lebenden und die Toten; wenn Du kommst, mögest Du uns in Deinem Dienst finden: Herr, erbarme Dich.
Vorbeter 6 : Lasst uns unseren Vater um die Vergebung unserer Sünden bitten und darum, dass wir auch denen vergeben, die gegen uns gesündigt haben. Lass uns im Geiste der Einheit leben.

Alle:

Höchster glorreicher Gott, erleuchte die Finsternis meines Herzens und gib mir echten Glauben, gefestigte Hoffnung und vollkommene Liebe. Herr gib, dass ich den Auftrag erfülle, den Du mir in Wahrheit gegeben hast. (Hl. Franziskus)

ENTLASSUNG

Das „Tau“ ist ein altes Symbol, das insbesondere im Mittelmeerraum benutzt wurde. Im Phönizischen und Hebräischen ist das Tau der letzte Buchstabe des Alphabets und daher das Zeichen für Vollkommenheit. Im Hebräischen ist das Tau (Tav) ein „t“ (ת) oder ein kreuzförmiger Buchstabe. Und da er auch der erste Buchstabe der „Torah“ ist, das Gesetz, das Heil bringt, steht dieser Buchstabe auch als Abkürzung für Gesetz und Erlösung. 

Im griechischen Alphabet ist das „Tau“ (τ) der neunzehnte Buchstabe ebenfalls in Kreuzform und steht auch hier für Leben und Auferstehung. Er wurde oft zusammen mit dem achten Buchstaben „Teta“ verwendet, der für den Tod steht, um den Zyklus menschlichen Lebens darzustellen. Der Prophet Ezechiel hatte eine Vision, in der diejenigen, die dem Glauben treu blieben, mit dem Zeichen des Taus gekennzeichnet wurden, dem Zeichen des Bundes, des Glaubens und der Erlösung. (Siehe Ez 9,4).

In der frühchristlichen Zeit war das Tau Zeichen der Erfüllung des Willens Gottes in der Sendung seines Sohnes Jesus. Das Symbol wurde später mit dem ägyptischen Eremiten St. Antonius, dem Mönchsvater, in Verbindung gebracht. St. Antonius der Mönchsvater wird oft mit einem Tau dargestellt.

Der hl. Franziskus hingegen ist der Heilige, der das Tau als Zeichen in der ganzen Welt populär gemacht hat. Man nimmt an, dass Franziskus in Rom war, vermutlich beim vierten Laterankonzil, als er Papst Innozenz III. über Ezechiel und die Bedeutung des Taus reden hörte. Franziskus übernahm spontan dieses Symbol für sich. Die Themen von Bekehrung, Heil, Treue zum Wort und Willen Gottes schienen für Franziskus von Bedeutung zu sein. Das Tau wurde zum Kreuz Christi und wurde zum Zeichen für Vergebung und Frieden. Man nimmt an, das Franziskus die Form seines Gewandes dem Tau nachempfunden hat, um das Kreuz als Zeichen des Lebens, der Vergebung und Erlösung anzunehmen.

Jeder Bruder sollte täglich den Habit tragen und wurde so zu einem wandelnden Tau, eine wandelnde Kreuzigung zur Erinnerung an Gottes Liebe und Vergebung. Durch die Predigt des Wortes haben die Franziskaner das Tau als Zeichen in der Christenheit verbreitet. Es wurde zum Zeichen der täglichen Erneuerung des Taufauftrags, Christus als Gewand anzuziehen und an das Evangelium zu glauben. Vielleicht auch durch das Wanderpredigertum der Franziskaner wurde das Tau zum Meilenstein, zu einem Zeichen, dem man folgt.

In unserem heutigen Gebet für den Frieden ruft uns das Tau dazu auf, uns daran zu erinnern, wie eng Bekehrung, Erfüllung und eine Leben aus dem Geist der Versöhnung und des Friedens zusammen hängen. Wir müssen zu denen werden, die Meilensteine setzen und sind, die zur Treue zu Gottes Bund aufrufen. 

AUSSENDUNG IM GEISTE DES TAUS

Vorbeter 4: Selig sind die Friedensstifter, denn sie werden Kinder Gottes genannt (Mt 5,9). Jene sind wahrhaft Friedensstifter, die trotz all ihres Leidens in dieser Zeit um der Liebe Christi willen den Frieden im Herzen bewahren (vgl. Franziskus, Erm. 15). 

Vorbeter 3: 

Bemüht euch, die Einheit des Geistes zu wahren durch den Frieden, der euch zusammenhält. Ein Leib und ein Geist, wie euch durch eure Berufung auch eine gemeinsame Hoffnung gegeben ist; ein Herr, ein Glaube, eine Taufe, ein Gott und Vater aller, der über allem und durch alles und in allem ist. (Eph 4, 3-6).

Vorbeter 2: Sie hielten an der Lehre der Apostel fest und an der Gemeinschaft, am Brechen des Brotes und an den Gebeten.  (Apg 2, 42)

Vorbeter 1: Dann sagte er zu ihnen: Geht hinaus in die ganze Welt, und verkündet das Evangelium allen Geschöpfen!  (Mk 16, 15)

(Alle sieben Vorbeter gehen aus und verteilen ein Tau an jeden Teilnehmer während des Schlusslieds)

SCHLUSSLIED

Quelle: www.spiritodiassisi.wordpress.com/deutsch/

